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Bad Arolsen – Die Kleiderkam-
mer im katholischen Pfarr-
heim ist jeden Donnerstag
von 10 bis 11 Uhr geöffnet.
Diakonisches Werk: Die Bera-
tungsstelle bei Suchtmittel-
problemen, Rauchstraße 2,
ist heute bis 15 Uhr besetzt.
Termine können unter Tel.
05691/50804 vereinbart wer-
den.
Punkt, Große Allee 16, Tel.
628150, heute: Terminab-
sprache der psychosozialen
Kontakt- und Beratungsstelle,
8 bis 14 Uhr; offenes Früh-
stück, 8.45 Uhr; Frauenge-
sprächskreis, 17.45 Uhr (An-
meldung erforderlich).

Helsen – Seniorengymnastik
findet heute von 10 bis 11
Uhr im Brunnentreff, Prof.-
Bier-Straße 70, statt.

Neu-Berich – Der Ortsbeirat
lädt am Montag, 25. Novem-
ber, um 20 Uhr zu einer öf-
fentlichen Sitzung ins Dorf-
gemeinschaftshaus ein. Da-
bei geht es um die Neuanlage
von Urnengräbern auf dem
Friedhof, um den Umbau der
Toiletten im Dorfgemein-
schaftshaus und um ein neu-
es Betreuungskonzept des
Bathildisheims.

Schmillinghausen – Bürger-
meister Jürgen van der Horst
lädt am Montag, 25. Novem-
ber, um 19.30 Uhr zu einer
Bürgersprechstunde in den
Landgasthof Teuteberg ein.
Dabei geht es um die Mög-
lichkeiten des Dorfentwick-
lungsprogramms und um
den geplanten Neubau des
Feuerwehrhauses.

BAD AROLSENArolser Bier bald
auch in einem
Pariser Hotel?

D as Brauhaus-Projekt, bei
dem im historischen

Hofbrauhaus bis zu 26 Hotel-
zimmer entstehen sollen, ist
bei weitem nicht das einzige
aktuelle Hotel-Bauvorhaben,
das Unternehmer Alexander
Fitz mit der H-Hotels-Gruppe
verfolgt. Neben Neubauten in
Leipzig, Wien und Budapest
plant die Bad Arolser Hotel-
gruppe aktuell den Umbau
des Pleyel-Turms in Paris.

Das 143 Meter hohe Gebäu-
de bietet auf 38 oberirdi-
schen und drei unterirdi-
schen Etagen eine Nutzfläche
von 33000 Quadratmetern.
Hier soll spätestens bis zur
Olympiade 2024 ein neues H-
Hotel mit 700 Zimmern ent-
stehen. Zurzeit baut Paris sei-
nen Stadtteil St. Denis kom-
plett um. Hier soll ein neuer
Fernbahnhof für alle großen
Schnellbahnzüge und mehre-
re U-Bahn-Linien entstehen.
Und zur Krönung soll hier ei-
nes Tages Bier aus dem Arol-
ser Hofbrauhaus fließen.

Die H-Hotels-Gruppe mit
Zentrale im ehemaligen Bad
Arolser Amtsgericht ist mit
rund 60 Hotels in Deutsch-
land, Österreich und der
Schweiz zu einer der größten
deutschen Hotelgesellschaf-
ten herangewachsen.

Mit den Marken HYPERI-
ON, H4 Hotels, H2 Hotels, H+
Hotels, H.omes und H.ostels
deckt H-Hotels.com die ge-
samte Bandbreite der Hotelle-
rie ab – vom Hostel bis zum
Verwöhnangebot mit exklu-
siven Services.

Im Jahr 2018 wurde H-Ho-
tels.com bei einer deutsch-
landweiten Befragung als fa-
milienfreundlichste Hotel-
gruppe aus Kundensicht ge-
wählt. es

Schalomabend zu
Thema Trauer
Diemelstadt-Wethen – Die öku-
menische Gemeinschaft We-
then lädt am Montag, 25. No-
vember, ab 19.30 Uhr zu ei-
nem Schalomabend mit Im-
biss in den ehemaligen
Schafsstall des Laurentiusho-
fes, Mittelstraße 4, ein.

Die Veranstaltung beginnt
mit einer Vorstellung der
Hospizbewegung in War-
burg, mit Informationen
über den Verein und dessen
Begleitung von sterbenden
und trauernden Menschen.
Referentinnen sind Ulrike
Menn und Sabine Haupt-
mann.

Im weiteren Verlauf wer-
den literarische Texte zum
Thema Weinen und Trauer
im Wechsel mit Gitarrenmu-
sik vorgetragen. Textauswahl
und Präsentation von Agnes
Drude, Ingeborg Philipper,
Sabine Hauptmann, an der
Gitarre: Gregor Lisson. Der
Eintritt frei, Spenden sind
aber willkommen. red

Gespräche
beim Glühwein
Bad Arolsen – Als Vorge-
schmack auf die Bürgermeis-
terwahl am ersten Advents-
sonntag, 1. Dezember, lädt
der Amtsinhaber Jürgen van
der Horst als einziger Kandi-
dat am Samstagvormittag zu
einem Glühwein auf den
Kirchplatz ein.

Der Bürgermeister wird
mit seinem Glühweinstand
ein Teil des Wochenmarktes
sein. Zwischen Blumen, Eiern
und Gemüse bietet der Rat-
hauschef Gespräche über alle
Themen an, die den Arolser
Bürgern auf den Nägeln bren-
nen. es

Beifall und kritische Fragen
Am Verkehrskonzept rund um die Brauerei wird noch gefeilt

VON ELMAR SCHULTEN

Bad Arolsen – Dieses Projekt
bewegt die Arolser, ist hoch
emotional: Es geht um Bier,
um die drittälteste Braustätte
der Welt und es geht um Ar-
beitsplätze: 30 bis 35 könn-
ten es werden, 15 in der neu-
en Brauerei und 15 bis 20 in
der Gastronomie des alten
Hofbrauhauses.

All das erfuhren die mehr
als 200 interessierten Bürger,
die am Dienstagabend zur In-
formationsveranstaltung ins
Bürgerhaus gekommen wa-
ren. Eingeladen hatten der
Magistrat und der Brauhaus-
investor, und das, obwohl ei-
ne Öffentlichkeitsbeteiligung

rein formell gar nicht nötig
wäre, denn bei der Sanierung
des alten Hofbrauhauses und
für den Abriss der nicht ganz
so alten Abfüllanlage reicht
eine einfache Baugenehmi-
gung.

Ein neuer Bebauungsplan
ist allerdings für den Neubau
der Brauerei auf der Wiese an
der Violinenstraße nötig,
denn hier soll eine rund 3075
Quadratmeter große Halle
entstehen. Die versiegelte
Fläche ist also in etwa so groß
wie die Fläche, die durch den
Abriss an der Kaulbachstraße
frei wird.

Hier will der Investor, der
Chef der H-Hotels-Kette Ale-
xander Fitz, den früheren

Pferdeteich wieder entstehen
lassen. Dazu soll der vor Jahr-
zehnten verrohrte Leitegra-
ben teilweise wieder freige-
legt werden. Eine regelrechte
Parkanlage soll hier entste-
hen, die mit Biergarten und
Spielplatz zum Verweilen
einlädt.

Direkt am Teich soll ein Pa-
villon aus Stahl und Glas ent-
stehen. Dazu ein Steg, der auf
das Wasser führt.

Das Haus Poncelet, das
stark vernachlässigte Eck-
haus an Kaulbachstraße/
Mannelstraße, will Fitz fach-
gerecht sanieren lassen und
hier sechs Ferienwohnungen
einrichten. Die Hotelzimmer
im Obergeschoss des Hof-

brauhauses will der Hotel-
kaufmann ebenfalls moder-
nisieren und auf 26 verdop-
peln lassen.

„Eine Aufwertung für das
ganze Quartier und ein Ge-
winn für das touristische An-
gebot der Stadt“, schwärmte
daher auch Bürgermeister
Jürgen van der Horst. Auch
die Zuhörer im Saal schienen
begeistert. Mehrfach gab es
Applaus für die Pläne. Viele
Nachfragen drehten sich um
das künftige Bier. Es wurden
aber auch besorgte Fragen
zum künftigen Verkehrsauf-
kommen, den noch fehlen-
den Parkmöglichkeiten und
möglichen Emissionen ge-
stellt. » WEITERE ARTIKEL

Bürgerversammlung im voll besetzten Bürgerhaus: Rund 200 interessierte Besucher ließen sich von Investor, Planer und
Stadtverwaltung die Pläne für das Brauhaus-Projekt zwischen Mannel- und Violinenstraße erläutern. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Produktionslärm soll nicht nach außen dringen
schen 7 und 20 Uhr hochge-
rechnet. In den ersten Jahren
sei aufgrund der geringeren
Produktionsmengen nur mit
vier bis sechs Lastwagen am
Tag zu rechnen. Gefahren
wird ausschließlich mit Last-
wagen bis maximal 26 Ton-
nen.

Für sie wird eine eindeuti-
ge Fahrstrecke von der Man-
nelstraße über den „Platz der
Steinmetze“ zur Violinenstra-
ße und zurück zur Mannel-
straße ausgewiesen. Die
Wohngebiete im Bereich Pyr-
monter Straße und Heliso-
steig würden überhaupt
nicht befahren.

Eng wird es in einem kur-
zen Teilstück der Mannelstra-
ße, das bisher als Einbahn-
straße ausgewiesen ist, des-
halb soll hier wahrscheinlich

künftig Gegenverkehr zuge-
lassen werden. Außerdem
könnten in der Mannelstraße
bis zu sieben Stellplätze weg-
fallen.

Die wahrscheinlich größte
Herausforderung stellt die
Bereitstellung von Parkflä-
chen für die Besucher der
Gaststätte dar. Dazu sollen
Flächen am Spazierweg zum
Schlossteich sowie entlang
des Zaunes zum Schlossge-
lände ausgewiesen werden.
Ein Parkplatzkonzept ist in
der Mache. Laut Stellplatzsat-
zung muss das Brauhaus 55
Parkplätze auf seinem
Grundstück nachweisen. Po-
sitiv für die Umweltbilanz ist
dies: Der verrohrte Leitegra-
ben soll teilweise freigelegt,
der alte Pferdeteich neu ange-
legt werden. es

beitet. Gerüche entstehen
nur beim Aufkochen des
Suds. Deshalb wird der
Dampf aufgefangen und ge-
filtert, um in einer kurzen
Stoßlüftung quasi „als Pfrop-
fen“ abgelassen zu werden.

Lärm sollte nicht zu hören
sein, weil die Flaschensortie-
rung und die Ausgabe von
Bierbänken und Bierwagen
in das Kasernengelände auf
dem Mengeringhäuser Ha-
gen ausgelagert werden. Ab-
füllung und alle anderen Pro-
duktionsprozesse erfolgen in
einem komplett geschlosse-
nen Gebäude.

Den zusätzlichen Lkw-Ver-
kehr haben die Anlagenpla-
ner bei einer angestrebten
Produktionsmenge von
30000 Hektolitern auf acht
bis zwölf Lkw werktags zwi-

F ür die städtische Verwal-
tung ist das Brauhaus-Pro-

jekt eine Herausforderung,
weil der komplette Neubau
der Brauerei ein komplizier-
tes Planverfahren nötig
macht. Konkret muss ein Be-
bauungsplan entwickelt wer-
den.

Der Brauerei-Neubau soll
sich möglichst in die vorhan-
dene Bebauung einpassen.
Deshalb sind klare Vorgaben
zu möglicherweise störenden
Emissionen nötig. Das be-
trifft Geruch, Lärm und Auto-
verkehr. Aus naturschutz-
rechtlicher Sicht muss ein
Ausgleich für die Versiege-
lung der Wiesenfläche gere-
gelt werden.

Was die Geruchsbelästi-
gung betrifft, so hat der Anla-
genplaner schon gut vorgear-

Brautradition bekommt neue Zukunftsperspektive
Klarer Fahrplan für Um- und Neubau – Helser Schützen freuen sich schon aufs Bier

für das Freischießen 2022.
Das sollte machbar sein. Der
Zeitplan sieht derzeit so aus:
In der Dezember-Sitzung des
Stadtparlaments soll der Of-
fenlegungsbeschluss für den
Bebauungsplan erfolgen. Im
Januar könnten die Pläne of-
fengelegt werden, sodass im
März über die Anregungen
und Einwendungen entschie-
den werden kann. Bestenfalls
kann dann auch schon der
Satzungsbeschluss erfolgen.

Die Projektplanungen für
den Brauerei-Neubau sind be-
reits weit fortgeschritten. Mit
der Freilegung der histori-
schen Bausubstanz im Hof-
brauhaus wurde begonnen.
Ziel ist, dass Ende 2021 das
erste frisch gebraute Bier
fließt. es

D ie Erwähnung in einer
Urkunde aus dem Jahr

1131 macht das Arolser Hof-
brauhaus zur drittältesten
Braustätte der Welt. Auf die
Brautradition, die bis zu den
Anfängen des Klosters Arol-
dessen zurückreicht, wird
das Vermarktungskonzept
aufgebaut sein. Die Grund-
auslastung von 7000 Hektoli-
tern im Jahr sollen die rund
60 H-Hotels abnehmen. Der
Rest der bis zu 30000 Hektoli-
ter Jahresproduktion ist für
das Waldecker Land reser-
viert.

Bei der Bürgerversamm-
lung am Dienstagabend sig-
nalisierte bereits Albert Neu-
mann von der Schützenge-
sellschaft Helsen Interesse an
einem Bierlieferungsvertrag

Das Hofbrauhaus vor Beginn der Umbauarbeiten: Das Gebäude stammt wahrscheinlich aus
dem 18. Jahrhundert. Die Brautradition reicht aber viel weiter zurück. FOTO: ELMAR SCHULTEN
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